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„Nur noch fünfmal schlafen!“ war das erste, 
was meine Tochter am Morgen rief. Und so 
zählte sie von nun an jeden Morgen voller 
Erwartung die Nächte bis zum Beginn des 
Urlaubs. 

Und auch bei vielen Schülerinnen und 
Schülern in der Schule kann man mittler-
weile merken, dass die Sommerferien die-
ses Jahr recht spät anfangen, da helfen 
auch irgendwann keine Klassenausflüge 
mehr. Alle sind urlaubsreif. 

Zum Sommer gehören einfach auch ein 
paar freie Tage - die Sonne genießen, die 
Seele baumeln lassen. Mal eine Pause von 
der Arbeit, vom gewohnten Alltag. Neue 
Eindrücke gewinnen. Der eine will einfach 
mal nichts machen, die andere die höchs-
ten Gipfel erklimmen.  

Was für mich so selbstverständlich klingt 
„Urlaub machen!“, das ist ein Luxus, den 
sich viele Menschen nicht leisten können. 
In Deutschland gaben 2012 ungefähr 20% 
an, dass sie sich keine Urlaubsreise leisten 
können. Die einen vielleicht weil gerade 
andere größere Ausgaben anstanden - ein 
Umzug, ein neues Auto… Aber viele  
Menschen haben einfach so wenig Geld zur 
Verfügung, dass es nicht reicht um ein paar 
Tage wegzufahren. 

Für diese Menschen sind die Sommer-
monate wahrscheinlich oft unangenehm, 
wenn alle erzählen, wo sie hinfahren und 
sie selbst nach ihren Plänen gefragt  
werden. Da können sie oft nur mit einem 
Schulterzucken antworten und dann schnell 
das Thema wechseln. 

 

Über Geldnot redet keiner gerne, arm zu 
sein ist ein Makel - besonders hier bei 
uns im reichen Hochtaunuskreis. Dabei 
ist es leider mittlerweile gesellschaftliche 
Realität, dass die Schere zwischen Arm 
und Reich auch hier immer weiter ausein-
ander klafft. Bei einem stehen zwei  
Porsche vor der Haustür, der andere 
schiebt mit knurrenden Magen den spär-
lich gefüllten Einkaufswagen durch den 
Discounter. 

Die Kirchen und andere Sozialverbände 
versuchen mit Angeboten wie der Tafel 
und der Kulturloge gegenzusteuern, auch 
die Stadt und der Kreis unterstützen Kin-
der bei Ferienfreizeiten, aber auch das 
sind leider meist nur Tropfen auf den 
heißen Stein.  

Eigentlich sollten doch allen, die arbeiten 
oder gerade keine Arbeit finden können, 
ein paar Tage Urlaub möglich sein. Es 
muss ja nichts Ausgefallenes sein, aber 
mal den Kopf frei bekommen, Neues er-
leben und Kraft tanken, das tut einfach 
gut. 

Und irgendwie steckt diese Idee vom 
Urlaub auch schon in der Bibel: „Du sollst 
den Feiertag heiligen!“ fordert Gott von 
uns. So wie Gott am siebten Tag „ruhte 
und sich erquickte“, so sollen auch wir 
regelmäßig Urlaub machen. Und nach 
biblischer Logik müssen wir uns den auch 
nicht erst verdienen, sondern der gehört 
seit der Schöpfung zum Leben dazu und 
unterbricht den Alltag und bringt uns so 
vielleicht auch Gott ein Stückchen näher.  

Einen schönen Sommer wünscht 

 

 

 

 

Sommer = Urlaubszeit?! 
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rund um das Gemeindehaus Leimenkaut 

am Samstag, 19. Juli 2014 

Dem Leben eine Richtung geben 

 

15.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit der Kirchenband Church Rock, den Kinderchören  

und Begrüßung der neuen Konfirmanden 

ab 16.00 Uhr buntes Programm für Jung & Alt 

Spiele-Olympiade  

und Chemie-AG für Kinder  

 Musikalisches Programm: 

Gesangverein Eintracht Liederkranz  

und Ober-Erlenbacher Jagdhornbläser 

Kaffee & Kuchen - Gegrilltes & andere Spezialitäten 

Sie haben Zeit und Lust mitzuhelfen? 

Dann melden Sie sich bitte bei Pfr. Diefenbach, Tel 45 70 19 
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Die Ober-Erlenbacher Jagdhornbläser,  
die seit vielen Jahren einen besonderen 
Gottesdienst in der „Himmelspforte“ mit 
Musik der „Hubertusmesse“ begleiten, 
kommen in die Jahre: Am 13. Juli feiern  
sie ihr 40-jährige Bestehen.  

1974 durch gut eine Handvoll Ober-
Erlenbacher Vogelschützer gegründet, 
haben sie sich in Bad Homburg, insbeson-
dere in den Stadtteilen Ober-Erlenbach 
und Ober-Eschbach, mit ihrer urtümlichen 
Naturtonmusik bekannt und einen Namen 
gemacht. 15-mal treten sie jährlich in und 
außerhalb der Stadt auf.  
Außer bei den traditionellen Auftritten bei 
kirchlichen Sommerfesten, Adventsmarkt 
und Adventstreff waren sie auch zur Stelle, 
wenn es im städtischen Raum etwas  
Besonderes zu feiern oder etwas  

Besonderem zu gedenken galt; als Beispiele 
seien genannt Gotisches Haus und  
Gordon-Bennett-Jubiläums-Rennen in 2004, 
100 Jahre Herzbergturm 2011,  
Gedenken an Dr. Josef Baumann, den  
Pionier der gärungslosen Früchteverwertung 
2013. Auch beim Evangelischen Kirchentag 
2001 in Frankfurt traten sie auf und ebenso 
bei der 200-Jahr-Feier des Feldberg-
Turngaues 2011. 

Der 13. Juli wird in und vor der  
Erlenbach-Halle gefeiert:  

Die Gemeinde ist hierzu herzlich  
eingeladen. 

   Dr. E. D. Eberhard 

Jubiläum der Ober-Erlenbacher Jagdhornbläser 

11°° Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Hubertusmesse 

14°° Uhr Freundschaftsblasen mit rund 110 Jagdhornbläsern 

18°° Uhr Vorstellung von Jagd- und Begleithunden und von Greifvögeln 

 Waldschule Oberursel:  Aktionen für Kinder & Jugendliche 

 Naturschutzaktionen, Ponyreiten, Hüpfburg  u.a.m. 
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* * * * * 

Sommerkonzert 

Kirchenchor singt in den  

Gottesdiensten am 6. Juli 

Nach dem der Kantate-Gottesdienst, bei dem 
die vier Gemeindechöre und der Frauenchor 
O Sisters ihr Können bravourös unter Beweis 
gestellt haben, gibt es gleich am 6. Juli  
wieder die Möglichkeit, im Gottesdienst  
um 9.30 Uhr in Ober-Erlenbach oder  
um 10.45 Uhr in Ober-Eschbach wunder-
schöne Stücke aus dem Repertoire des  
Kirchenchors zu hören. 

Sie sind herzlich zu den Gottesdiensten ein-
geladen und ebenso herzlich auch zum  
Singen im Chor! Proben finden immer  
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
statt. (Außer in den Ferien) 
Weitere Informationen bei:  
Chorleiterin Jutta Hikel, Tel. 684352. 

Am Donnerstag, 17.Juli,  

findet unser diesjähriges  

Sommerkonzert  

der beiden  

Kinderchöre und des Jugendchors  

im Gemeindesaal statt. 

  

Klavierbegleitung: Matthias Gerhold 

Leitung: Jutta Hikel 

Beginn ist um 16:00 Uhr.  

Wir laden Sie herzlich dazu ein.  

Bringen Sie Nachbarn, Freunde, Omas 

und Opas, Onkel und Tanten mit! 
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Einladung zum Frauenfrühstück in Ober-Erlenbach 
im evangelischen Gemeindezentrum, Holzweg 36, am 31.07.2014 
Auf vielfachen Wunsch haben wir Pfarrer Hans Bühler wieder zu unserem  
Frühstück eingeladen und er hat zugesagt zu kommen! 
Er hat im Sommer 2012 mit Boromir das Elsass von Süd nach Nord durchquert und viele 
interessante Bekanntschaften geschlossen. Auf der "Route des Cretes" über die Vogesen-
höhen sind sie auch auf die stummen Zeugen der kriegerische Vergangenheit gestoßen. 
Mit etlichen gastfreundlichen Elsässern konnte Pfarrer Bühler über die Vergangenheit  
sprechen. Somit passt der Reisebericht ins Elsass auch gut zur geschichtlichen Erinnerung 
an den Ausbruch des 1. Weltkrieges vor 100 Jahren. Wir sind gespannt auf den Reise-
bericht von Pfarrer Hans Bühler und freuen uns schon sehr darauf. 

Das Frauenfrühstück im Ferienmonat August verschieben wir auf den 04.09.2014. 
Zu diesem Frühstück besucht uns "unser Mann in Berlin", Dr. Hans-Joachim Schabedoth. 
Er ist Mitglied des Deutschen Bundestages und vertritt dort den Hochtaunuskreis. Er wird 
uns über das Leben und die Erlebnisse als Bundestagesabgeordneter berichten. Aber auch 
über seine Ziele und Vorstellungen in seinen Spezialgebieten und welche Möglichkeiten er 
sieht, diese umzusetzen. Eine ausführliche Einladung erscheint darüber in unserem Sep-
tember-Gemeindebrief. Beide Frühstücke beginnen wie gewohnt im 9.30 Uhr. Ein gedeck-
ter Tisch, frischer Kaffee, unsere Referenten und wir, Ihr Frauenfrühstücksteam, erwarten 
Sie. Wir freuen uns auf ein gemütliches Frühstück und einen interessanten Vortrag. 
Ihr Frühstücksteam   Sabine Holzer (489179) und Eva-Maria Pauler (9445856). 

Zwei neue Altardecken für Ober-Erlenbach 

 

Ich möchte mich sehr herzlich für die zwei  

wunderschönen neuen Altardecken für unser  

evangelisches Gemeindezentrum in Ober-

Erlenbach bedanken. Sie wurden durch Spenden 

vom „Kinderbasarteam Ober-Erlenbach“, dem 

„Handarbeitskreis“ und den „Erlenbacher Fast-

nachtsFreunden Sankt Martin“ (als Dank für die 

Bereitstellung des Gemeindezentrums für die 

katholischen Gottesdienste während ihrer 

Fastnachtssitzungen) angeschafft. Gerne 

können sie bei einem unserer nächsten 

Gottesdienste bewundert werden. 

 

Pfarrer Christoph Gerdes 

„Offenes Wohnzimmer“ 

Die AWO in Ober-Eschbach lädt 
am 14.07.2014 zu „,Ich packe 
meinen Koffer‘ - Gehirnjogging“, 
ein. Das offene Wohnzimmer 
geht in die Sommerpause, 
nächster Termin ist am 
08.09.2014. 
Das „Offene Wohnzimmer“  
findet in der Zeit von 14:30 bis 
16:30 Uhr, am Kirchplatz 1,  
Ober-Eschbach statt. 
Für Gehbehinderte ist ein Fahr-
dienst eingerichtet, bei  
Bedarf bitte 
unter 06172 / 
41480  
anmelden.  
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Senioren- und Frauenkreis Ober-Eschbach    

Der Seniorenkreis trifft sich am Donnerstag, 03. Juli, um 17.00 Uhr  
zum gemütlichen Beisammensein im Restaurant Misch-Masch in der 
Gartenstraße (gegenüber Friedhof) und  
am Mittwoch, 06. August um 17.00 Uhr, in der Pizzeria Salvatore, 
Haingärten 15 (gegenüber Rewe) 

Der Frauenkreis trifft sich am Montag, 07. Juli, um 15.00 Uhr im  
Gemeindesaal und am Montag, 04. August, um 17.00 Uhr in der 
Pinte  (gegenüber Rewe)  

Frauen-Vokalensemble  
 

        „Vokal Total“ 

 
Der Gottesdienst am Sonntag,13. Juli 2014, 10.45 Uhr, wird musikalisch mitgestaltet von 
dem Frauen-Vokalensemble „Vokal Total“, Ober-Eschbach, unter der Leitung von  

Lara Anna Frangart. 

Die musikalische Gestaltung umfasst folgende Lieder : 
- Summkanon nach einem ungarischen Volkslied 
- Gloria "Die Glocken von Taizé (Kanon) Günther Schwarze 2012 
- Steal away (Hin zu dir) Spiritual, Musik: Lorenz Maierhofer 

- Heaven is a wonderful place  Traditional aus den USA, Bearbeitung: Wolfgang Koperski  

Bad Homburger Sommer auf Reisen 

Am Montag, 21. Juli, um 15 Uhr an der  

Martinskirche und am Dienstag, 05. August,  

15 Uhr an der Himmelspforte spielt das  

Kurensemble Kaffeehausmusik. 

Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee und Kuchen 

- Kuchenspenden sind ebenfalls sehr willkommen. 

Zu beiden Terminen unterhält Clown Peppi ab  

16 Uhr kleine, große und riesengroße Kinder. 

Radler  

auf  

Seite 16 

Sommerfest im Vitos  
Waldkrankenhaus Köppern 

Der Frauenchor O Sisters 
gestaltet am Sonntag,  
20. Juli, um 11 Uhr den  
musikalischen Teil des  
Gottesdienstes zur Eröffnung 
des Sommerfestes im Wald-
krankenhaus mit. 
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Krabbelgottesdienst:  Ober-Erlenbach:  24.08., 11.00 Uhr 

Kinderkirche:  Ober-Erlenbach:  siehe Seite 20 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  13.07., 10.45 Uhr 

Taufen    

Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

* * * * * 

Gottesdienste zum Ersten Weltkrieg 

Vor einhundert Jahren brach der Große 
Krieg aus. Große Teile der Bevölkerung 
Deutschlands begrüßten den Kriegsaus-
bruch und meldeten sich freiwillig an die 
Front, wo sie dann „Gott mit uns“ gegen  
die Feinde kämpften. Doch bald zeigte  
sich das wahre Gesicht des Krieges, denn 
er forderte durch den Einsatz neuer Waffen 
viele Millionen Tote und Verwundete. 

Mit zwei Gottesdiensten wollen wir uns an 
den 1. Weltkrieg und seine Opfer erinnern. 

Am 17. August findet ein Literaturgottes-
dienst zum Buch „Die Katrin wird Soldat“ 
statt. Die siebzehnjährige Jüdin Adrienne 
Thomas berichtet darin in Tagebuchform 
von ihren Eindrücken als Rot-Kreuz-
Krankenschwester im ersten Weltkrieg. 

Am 24. August wird es um die Reaktion 
der Bevölkerung und auch der Kirche und 
Theologie auf den ersten Weltkrieg gehen. 
Der Gottesdienst wird gemeinsam mit  
Dr. Joachim Ziegler vom der Heimatstube 
Ober-Erlenbach gestaltet. 

Beide Gottesdienste finden jeweils um 
9:30 Uhr in Ober-Erlenbach und um 10:45 
Uhr in Ober-Eschbach statt. 
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Wir feiern Gottesdienst im Juli und im August 2014: 

06.07.14  3. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl u. Kirchenchor Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl u. Kirchenchor Pfr. Diefenbach 
 Kollekte: Suchtkrankenhilfe  

13.07.14  4. Sonntag nach Trinitatis   

11:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Jubiläum Jagdhornbläser Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Vocal Total Pfr. Diefenbach 
 Kollekte: Diasporahilfe Gustav-Adolf-Werk  

19.07.14  Samstag - Sommerfest  An der Leimenkaut 7  

15:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst Sommerfest Pfr. Diefenbach 
 Kollekte: In Absprache mit GD-Team  

20.07.14  5. Sonntag nach Trinitatis   

10:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Gemeindefest  Pfr. Gerdes 

 Kollekte: In Absprache mit GD-Team  

27.07.14  6. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 
 Kollekte: Hospizdienst Bad Homburg  

03.08.14  7. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr.Diefenbach 
 Kollekte: Flüchtlingsarbeit DWHN  

10.08.14  8. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe Pfr. Gerdes 
 Kollekte: Ökumenische Wohnhilfe Hochtaunus / Ökumenische Wohnhilfe  

17.08.14  9. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Themengottesdienst zum 1. Weltkrieg Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Themengottesdienst zum 1. Weltkrieg Pfr. Gerdes 
 Kollekte: Besondere gesamtkirchliche Arbeiten  

24.08.14 10. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Themengottesdienst zum 1. Weltkrieg Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Themengottesdienst zum 1. Weltkrieg Pfr. Gerdes 
 Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation /  

31.08.14 11. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe Pfr. Diefenbach 
 Kollekte: Menschen mit Behinderung DHWN  
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Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

im Juli 2014: 

in Ober-Eschbach: 
 

in Ober-Erlenbach: 
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Wir trauern um:  
    

 Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

 im August 2014 

in Ober-Eschbach:  

in Ober-Erlenbach: 
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* * * * * 

Häusliche Gewalt,  
ein Tabuthema 

Wenn ich in öffentlichen Veranstaltungen 
sage, dass ich beim Diakonischen Werk für 
DIA log arbeite, eine Beratungsstelle bei 
häuslicher Gewalt, dann kann jede/ r Teil-
nehmerIn eine Familie aus der näheren 
Umgebung nennen, bei der es zu häusli-
cher Gewalt kommt. Im Hochtaunuskreis 
kam es in den letzten Jahren jährlich je-
weils zu über 200 Taten häuslicher Gewalt, 
die bei der Polizei angezeigt worden sind, 
also 4 Fälle pro Woche. Dabei ist die  
Dunkelziffer weitaus höher. Viele Taten 
werden gar nicht angezeigt, weil sich das 
Opfer schämt oder vom Täter unter Druck 
gesetzt wird. 

Was ist häusliche Gewalt? Dazu gehören 
alle Partnerschaftskonflikte, bei denen der 
Täter das Opfer in irgendeiner Form schä-
digt, unter Druck oder Gewalt setzt, oder 
bedroht: jegliche Form von Schlagen,  
Treten, Bedrohen mit und ohne Waffen-
gebrauch, aber auch psychischer Druck 
oder psychische Bedrohungen, sozialer 
Druck, soziale Kontrolle oder soziale Isolie-
rung des Opfers durch den Täter, einseitige 
ökonomische Kontrolle oder Abhängigkeit 
durch den Täter, bis hin zur Vergewalti-
gung. Außerdem Stalking, wenn der Täter 
sein Opfer verfolgt durch Nachstellen, un-
gewünschte Besuche, Telefonate,   → 

Erziehungsfilm im Treffpunkt Kinderleicht 

„Wege aus der Brüllfalle“  

Für Erziehende mit Kindern, die sich 
manchmal fragen: Warum hören unsere 
Kinder nicht, wenn wir etwas von Ihnen 
wollen? 

Der Film vermittelt ein Konzept, mit dessen 
Hilfe Eltern sich ohne Brüllerei und  
Androhung von Strafen durchsetzen und 
ihre Kinder respektvoll behandeln können. 

Im Rahmen des „Treffpunkt Kinderleicht“ 
wird der Film diesen Sommer immer am 
ersten Mittwoch des Monats gezeigt. 

Treffpunkt Kinderleicht:  

2. Juli;  
6. August  
und 3. September,  

9:30-12:00 Uhr, 

im Gemeindehaus Leimenkaut 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

  Jutta Bormann 
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Briefe, emails, SMS, etc. Alle diese aufge-
zählten Taten sind  Straftaten im Sinne des 
Strafgesetzbuches. Solche Beziehungs-
taten können während oder oft auch nach 
Beendigung einer Partnerschaft gesche-
hen. 

25 Prozent aller Frauen haben solche  
Gewalt erlebt. Jährlich müssen 40.000 
Frauen in Deutschland (z. T. mit ihren  
Kindern) in ein Frauenhaus fliehen. Aber 
nach Schätzungen sind in 10 – 15 % der 
Fälle auch Männer die Opfer und Frauen 
die Täterinnen. Die Dunkelziffer ist hier 
noch höher, weil männliche Opfer noch 
mehr Scham empfinden, wenn sie sich von 
einer Frau schlagen lassen. Das wider-
spricht ihrem Männerbild.  

Folge der Gewaltanwendungen sind beim 
Opfer und ihren Kindern oft Traumatisie-
rungen mit z.T. erheblichen (teilweise auch 
lebenslänglichen) psychischen Auffälligkei-
ten. 

Häusliche Gewalt oder Beziehungsgewalt 
findet in Familien aller sozialen Schichten, 
in Großstädten und in ländlichen Regionen 
statt. Auch im Hochtaunuskreis. Gründe für 
Beziehungsgewalt sind oft u. a. die Unfä-
higkeit bestehende Partnerkonflikte gewalt-
frei zu lösen, gewaltsame Familienstruktu-
ren schon in der Herkunftsfamilie von Täter 
und Opfer, ein unreflektiertes Männer- und/ 
oder Frauenbild. 

Als wirksamer Schutz der Opfer hat sich 
ein Sozialtraining mit den Tätern herausge-
stellt. Die Rückfallquote der Täter, die an 
einem solchen Programm teilgenommen 
haben, konnte um ca. 50% gesenkt wer-
den. Männer können in diesem Rahmen 

oft erstmals über Gefühle und Probleme 
reden und lernen gleichwertig zu kommu-
nizieren. Die meisten erfahren das als Be-
reicherung und Steigerung der Lebens-
qualität. Für bestehende Partnerschaften 
wird es als Gewinn gesehen. 

Wer das kostenlose Angebot von DIA log 
nutzen möchte, kann sich an Sozialpäda-
goge Peter Leiding beim Diakonischen 
Werk Hochtaunus, Heuchelheimer Str. 20 
in Bad Homburg, Tel. 06172/ 308803  
wenden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Peter Leiding, Dipl. Sozialpädagoge,  
Diakonisches Werk Hochtaunus 
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Den Homburger Schwan haben wir im Mai 

tatsächlich entdeckt (siehe Bild) und auch 

jetzt gehen wir wieder auf Entdeckungs-

touren: 

Am 1. Juli starten wir um 9 Uhr am Feuer-

wehrgerätehaus im Ahlweg mit einem 

Bus mit Fahrradanhänger zur Ronne-

burg. Nach der Besichtigung radeln wir ca. 

40 - 50 km bis nach Ober-Erlenbach. 

Es gibt viel Interessantes zu sehen. Gegen 

18 Uhr werden wir zurück sein. Wir nehmen 

uns Zeit, insbesondere wenn es mal bergan 

geht darf auch geschoben werden. Bitte 

etwas zu essen und zu trinken mitbringen.  

Anmeldung ist bei einem der beiden  

Unterzeichnenden erforderlich. 

20 Räder fasst der Anhänger. Bei Vollbe-

setzung kostet die Fahrt 10 € pro Person, 

bei weniger Teilnehmern erhöht sich der 

Betrag entsprechend. 

Am 12. August ist der Wetterpark in Offen-

bach unser Ziel. Dort werden wir begrüßt 

und geführt von einem singenden und dich-

tenden Offenbacher mit Namen Sorgenfrei. 

Auch das wird ein besonderes Erlebnis und 

wir sind danach „Experten“ zum Thema 

Wettervorhersage. 

Da wir ca. 50 - 60 km radeln, starten wir 

bereits um 12 Uhr an der Erlenbachhalle. 

Einkehr ist möglich, Anmeldung ist nicht 

erforderlich. 

Rückkehr wieder ca. 18 Uhr. 

Die jeweiligen Routen besprechen wir vor 

Fahrtbeginn. 

Wir freuen uns mit Ihnen auf wunderschöne 

Erlebnisse in guter Gemeinschaft! 

Ihre 

Helga Gruber (Tel. 42976) 

 und Herbert Reininger (Tel. 457458) 

Die Radler sind wieder unterwegs 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis    Do, 03.07., und Mi, 06.08.,  siehe Seite 9 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

Fr. Dippel   Tel. 43594 Frauenkreis      Mo, 07.07., und Mo, 04.08.,  siehe Seite 9  

Kirchenchor Donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Fr. Diefenbach Tel. 457019 

Jugendband 

„Church Rock“ 

Samstags, nach 

Absprache 

11:00 - 

12:30 

Stefanie Mildenberger  

Tel. 0151-2046 7873 

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

Montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  Donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse Donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  Donnerstags 16:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jungschar 

Kinder 6-10 Jahre 

Montags 16:15 - 

17:15 

Info:  James Karanja  

Tel. 017665682719  

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

Donnerstags 9:30 -

11:00 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ Mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis Mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis Dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Krabbelgottesdienstkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

 

Dienstag, 

01.07. + 12.08. 

siehe 

S. 16 

H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 

31.07.  

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

Bei Bedarf Dienstag 9:00 -12:00 Uhr in Ober-Erlenbach, Ringstr. 1a Bitte vorher tel. anmelden ! 

e-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  

e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0157 77 96 26 72 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 

Demenzsprechstunde Projekt „Lebensbaum“  Dienstags  9:00 - 12:00 Uhr 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

14 34 78 Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den September - Gemeindebrief:  14.07.2014  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:   Dr. M. Baumann,   R. Dillenseger,   R. Richter,   S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE 3750 1900 0060 0081 4642 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE 8150 1900 0060 0081 4723 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de


 19 

 

Im Mai hat die Kinderkirche einen Ausflug 
in den Opel Zoo unternommen. Dieses Mal 
durften aber auch die Eltern mit und so 
trafen wir uns in einer bunten Mischung  
aus großen und kleinen Teilnehmern am 
Samstagmorgen im Zoo. Bei einer ersten 
Runde stellten wir schnell fest, dass es gar 
nicht so leicht ist all die Tiere der Bibel zu 
kennen (zu mindestens wenn die Antwort 
„Auf der Arche Noah waren doch alle  
Tiere!“ nicht zu gelassen ist). 

Unterstützt wurden wir bei unserem Erkun-
dungsgang von Zoopädagogin Katja Follert-
Hagendorff, die uns mit viel Fachwissen, 
unterschiedlichen Anschauungsmaterialien 
und persönlichen Geschichten zu den  
Tieren durch den Zoo begleitet hat. 

Die längste Zeit verbrachten wir im  
Streichelzoo, denn hier leben mit Schafen 
und Ziegen die Tiere, die in der Bibel am 
häufigsten genannt werden. Auch Jesus 
nimmt auf sie deshalb oft Bezug: zum  
Beispiel im Gleichnis vom verlorenem 
Schaf oder wenn er sich selbst als Hirte 
bezeichnet. Auch einen Esel mit sehr  

hellem Fell haben wir im Streichelzoo ent-
deckt und damit vielleicht ein Exemplar, das 
Jesus auch am Palmsonntag nach Jerusa-
lem hätte tragen können.  

Weiter ging´s zur Schlange (Paradies) und 
den Tauben (Arche Noah, Geist Gottes bei 
der Taufe) und natürlich durften auch die 
Elefanten nicht fehlen. Diese haben zwar 
keine große Bedeutung in der Bibel, aber 
schon damals war ihr Elfenbein an den 
Königshöfen begehrt und so findet auch der 
Elefant Erwähnung in der Bibel und Frau 
Follert-Hagendorff konnte uns viel über den 
Alltag der vier Elefanten im Opel Zoo erzäh-
len. 

Bei den Elefanten endete 
unsere Führung, obwohl 

wir mit Hirschen, 
Flusspferden, 
Schweinen und 
Straußen noch ein 
paar Tiere hätten 
besuchen können. 
Vielleicht beim  
nächsten Mal. 

Ausflug zu den „Tieren der Bibel“ 

Fotos: C. Gerdes, Baecker 
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